
 

 
  
Ausbildungstage für Skitourengeher 
 
Vom 20.-22.1.2012 unter der Leitung von Markus Groß  und Thomas Daufratshofer. 
 
Bericht und Bilder :  Thomas Daufratshofer 
 
Aufgrund der großen Lawinensituation  bekamen wir am 19.1.2012 den Anruf, das  die 
Schwarzwasserhütte evtl. am Wochenende nicht zu erreichen ist! 
Diese Info wurde uns am Fr. 20.1.2012 tel. vom Hüttenwirt leider bestätigt. Spontan beschloss 
Markus und ich ein Alternativprogramm zu erstellen. Mit etwas Stress und Kreativität ist uns  doch 
gelungen das Ausbildungswochenende, mit 12 motivierten  Teilnehmern durch zuführen. 
 
Der Ablauf war wie folgt: Theorie wurde im Modeon und AV Heim vermittelt. Der praktische Teil 
fand am ersten Tag im Bereich Pfeiferberg bzw. Stubentaler Alm statt , am zweiten Tag 
waren am Ornach unterwegs.    
Die Abschlusstour wurde auf den 3.3.12 verlegt.    
 
 
 
 

 

  
  

 

 

 
1.Tag Aufstieg zur Stubentaler Alm mit unseren 12 motivierten Teilnehmern bei heftigem 
Schneetreiben !  

 



 

 

 

 

 
Nach dem eintreten eines Lawinenfeldes bei gut 2m. Schneehöhe, konnte die Einfach- und 
Mehrfachverschüttung mit meist großem Erfolg durchgeführt werden. 

 

  

 

Die ökonomische Spuranlage und das Erlernen der Aufstiegstechnik mit Spitz- und Kickkehren, 

übten wir mit Erfolg im Bereich des Pfeiferberg .             



 

 

 

Am 2. Tag wurde das Systematische freischaufeln eines Verschütteten, bei einer Tiefe von ca.  

2,5m. auf Zeit geübt. Dabei wurde es jedem warm. 

 

 

Anschließend konnte ein Schneeprofil erstellt werden, wo die unterschiedlichen Schichten sichtbar 

gemacht wurde. Danach wurde bei einem KO-Test die Festigkeit der Schneedecke getestet. 



 

 

 

Unsere Teilnehmer waren so wie hier immer sehr Interessiert und aufmerksam bei der Sache, und  

konnten uns am Ende des Ausbildungswochenende eine durchwegs positive Rückmeldung geben. 

 

Obwohl unsere Truppe vom Leistungsstand sehr unterschiedlich war, war sie in sich sehr Homogen 

da jeder auf jeden schaute und sehr Hilfsbereit war. Trotz der schlechten Wetterverhältnisse war die 

Stimmung bei allen jederzeit gut. 

In der Hoffnung mehr Sicherheit und Freude zu vermitteln, bei einem der schönsten Hobbys, dem 

„Skitourengehen“, machte es Markus und mir wieder viel Freude motivierten und interessierten 

Skitourengehern möglichst viel weiter zu geben. 



 

 
 

 


